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1.  Auftrag  und  Auftragsdurchführung

An

VAS  Service  GmbH

Lagerhausstraße  6

5071,  Wals  bei  Salzburg

Bericht  über  die Erstellung  des  Jahresabschlusses  der  VAS  Service  GmbH  zum  31.12.2023

Wir haben auftragsgemäß  den nachstehenden  Jahresabschluss  der VAS Service  GmbH  zum 31.12.2023  -
bestehend  aus Bilanz, Gewinn-  und Verlustrechnung  sowie  Anhang  -  auf Grundlage  der Buchführung  und
des Inventars  sowie  der Vorgaben  zu den anzuwendenden  Bilanzierungs-  und Bewertungsmethoden  erstellt.

Grundlage  für  die  Erstellung  des  Abschlusses  waren  die  uns  vorgelegten  Belege,  Bücher  und
Bestandsnachweise,  die wir auftragsgemäß  nicht auf Ordnungsmäßigkeit  oder Plausibiliföt  geprÜft haben,
sowie die uns erteilten Auskünfte.  Die  BuchfÜhrung  sowie die Aufstellung  des  Inventars  und des
Jahresabschlusses  nach UGB,  IFRS oder Spezialgesetze  und den ergänzenden  Bestimmungen  des
Gesellschaftsvertrags  / der  Satzung  liegen  in Ihrer  Verantwortung.

Wir haben weder  eine Abschlussprüfung  noch eine pfflferische  Durdisicht  des Abschlusses  noch eine
sonstige  Prüfung  oder  vereinbarte  Untersuchungshandlungen  vorgenommen  und geben  demzufolge  keine
Zusicherung  (Bestätigung)  zum Abschluss.

Sie sind sowohl  für  die Richtigkeit  als auch  für die Vollständigkeit  der  uns zur  Verfügung  gestellten  Unterlagen
und Auskünfte  verantwortlich,  auch gegen[iber  den Nutzern  des von uns erstel1ten Abschlusses.  Wir
vemeisen  in diesem  Zusammenhang  auf  die  auf  unser  Verlangen  von  Ihnen  unterschriebene
VoIlständigkeitserklärung.

Der  Erstellungsaufirag  wurde  unter  Beachtung  des Fachgutachtens  KFS/RL  26,,Grundsätze  für die Erstellung
von Abschlüssen"  durchgeführt.  Für den Erstellungsauftrag  gelten  die Allgemeinen  Aufüagsbedingungen
(AAB)  für Wirtschaftstreuhandberufe  der Kammer  der Steuerberater  und Wirtschaftsprüfer  (KSW)  in der

Fassung  vom 18.04.2018.

Eine  Weitergabe  des von uns erstellten  Abschlusses  an Dritte  darf  nur unter  Beigabe  des Erstellungsberichts
erfolgen.

Im Falle der Weitergabe  des von uns erstellten  Abschlusses  an Dritte  gelten  die in Punkt  7. der AAB fÜr
Wirtschafistreuhandberufe  der  KSW  enthaltenen  Ausführungen  zur  Haftung  auch gegenüber  Dritten.
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AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

t  technische  Anlagen  und
Maschinen

2 andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäftsausstattung

Summe  Anlagevermögen

B. Um{aufwmiögen

l. Vorräte

t  Roh-,  Hilfs-  und

Betriebsstoffe

II. Forderungen  und  sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen  aus  Lieferungen

und  Leistungen

2. Fürderungen  gegenüber
verbundenen  Unternehmen

3. sonstige  Forderungen  und
Vermögensgegenstände

Ili  Kasenbestand,  Schecks,  Gut-
haben  bei Kreditinstituten

Summe  umlaufvemiögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

t  sonstige  Rechnungs-

abgrenzungen

Übertrag

EuR

1.348.15

324.229,6i

214.016,52

34.061.11

Geschäftsjahr

EUR

Vorjahr

EUR

28.907,03

28.907,ü3

2.246.91

25.471,1i

27.718,02

A. Eigenkapital

l. Nennkapital  (Stammkapital)

- davon  Nennkapital

eingezahlt

EuR  35.000,00  (EUR  35.000,00)

eingefordertes  Nennkapital

II. Bilanzgemnn

- davon  Gewinnvorh'ag
EUR  347596,03

(EUR  357.229,54)

Surnme  Eigenkapital

34.115,62 126.557,0ü B. Rückstellungen

1. Steuem)ckstellungen
2. sonstige  Rückstellungen

572.307,24

i64.984,36

197.84104

103.309,78

330.152,75  446.037,52

936.575,6i  1.038.729,7ü

3.98419 5.80161

C. Verbindlichketten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu  einem  Jahr

EuR  147.489,8i

(EUR  335.857,30)

1. Verbindlichkeiten  gegenÜber
Kreditinstifüten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu  einem  Jahr
EUR  O,CK) (EUR  200.000,00)

2. Verbindlichkeiten  aus

Liefeningen  und Leistungen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bls  zu  einem  Jahr

EUR  72.508,42  (EUR  63.832,11)

3. Verbindlichkeiten  gegenüber
verbundenen  untemehmen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit
bis  zu einem  Jahr
EUR  O,OO (EUR  17.282,11  )

4. sonstige  Verbindlichkeiten

- davon  aus  Steuem  EUR  28.149,32
(EUR  5.771,99)

969.466,83  1.072.249,33  Übertrag

EUR

Geschäftsjahr

EUR

PASSI\/A

Vorjahr
EUR

35.000.00

35.0üü,fö)  35.0(X),00

659.337,81  597.596,03

694.337,81 632.596,03

O,OO
127.639.21 127.639,21

7.651  ,Oü

96.i45,0ü

O,OO 200.ü00,00

72.508.42 63832,11

O,OO 17282,11

74.98t39 147.489.81 54.743,08

969.46!83 1.072.249,33
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EUR

Geschäftsjahr

EUR
Vo2ahr

EUR

1. Umsatzerlöse 2.910.220,36 2.403.286,33

2. Erhöhung  des  Bestands  an fertigen

und unfertigen  Erzeugnissen  sowie

an noch  nicht  abrechenbaren  Leis-

tungen 34.115,62 41 .536,64-

3. sonstige  betriebliche  Erträge

a) Erträge  aus  der  Auflösung  von

Rückstellungen

b) Übrige

6.608,61

38.270.00 44.878,61

O,OO

42.159,26

4. Aufwendungen  für  Material  und

sonstige  bezogene  Herstellungs-

leistungen

Materialaufwand 1.423.226,51 1 .059.995,14

5. Personalaufwand

a) Gehälter

b) soziale  Aufwendungen

- davon  Aufwendungen  für  Abferti-

gungen  und  Leistungen  an be-

triebliche  Mitarbeitervorsorgekas-

sen EUR  42.652,14

(EUR  13.304,52)

- davon  Aufwend.  für  gesetzlich

vorgeschrieb.  Sozialabgaben  so-

wie  vom  Entgelt  abhängige  Ab-

gaben  und  Pflichtbeiträge

EUR  121.238,05

462.426,61

244.123  69 706.550,30

469.617,23

237.028,49

(EUR  126.879,40)

6. Abschreibungen

auf  immaterielle  Gegenstände  des

Anlagevermögens  und  Sachanla-

gen

- davon  außerplanmäßig

EUR  6.153,11  (EUR  2.772,06)

15.137,75 10.934,28

7. sonstige  betriebliche  Aufwendungen

- davon  Steuern,  soweit  sie nicht

unter  Steuern  vom  Einkommen

und  vom  Ertrag  fallen

EUR  5.239,44  (EUR  12.906,34)

426.459,89 298.722,13

8. Zwischensumme  aus  Z 4 bis  7 417.840,14 327.611  ,68

9. sonstige  Zinsen  und  ähnliche  Er-

träge 4.622,89 2,07

Übertrag 422.463,03 327.613,75
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Seite  6

Übertrag

IO. Aufwendungen  aus  Finanzanlagen

und  aus  Wertpapieren  des  Um-

laufvermögens

11. Zinsen  und  ähnliche  Aufwendungen

- davon  an verbundene  Unternehmen

EUR  295,94  (EUR  452,58)

EUR

Geschäftsjahr

EUR

422.463,03

Vorjahr

EUR

327.613,75

8.047,58

295.94

7.158,15

452.58

12. Zwischensumme  aus  Z 9 bis  Il

13. Ergebnisvor8teuern

14. Steuern  vom  Einkommen  und  vom

Ertrag

15. Ergebnis  nach  Steuern

3.720.63-

414.119,51

7.608  66-

320.003,02

102.377,73

311.741,78

79.636,53

240.366,49

16. Jahresüberschuss

17. Gewinnvortrag  aus  dem  Vorjahr

311.741,78

347.596,03

240.366,49

357.229,54

18. Bilanzgewinn 659.337,81 597  596
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4.  Erläuterungen  zum  Jahresabschluss

4.1  Erläuterungen  zur  Aktivseite  der  Bilanz

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. technische  Anlagen  und

Maschinen

Maschinenwerkzeuge

2. andere  Anlagen,  Betriebs-  und

Geschäffsausstattung

Büromaschinen,  EDV

Fahrzeuge  - PKW

Fahrzeuge  - LKW

Andere  BeförderungsmitteI

Summe  Anlagevermögen

B. Umlaufvermögen

l. Vorräte

1.  Roh-,  Hilfs-  und

Betriebsstoffe

Noch  nicht  abgerechnete  Leistungen

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

1.348,15

1.348,15

2.246,91

31.12.2022

EUR

2.246,91

1.34815  2.246  91

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

2.907,61

14.721,43

1 .757,56

8.172,28

27.558.88

Vorjahr:

EUR

EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

34.115,62

27.558,88

25.471  ,11

31.12.2022

EUR

4.548,98

17.992,86

2.929,27

O,OO

25.471  ,11

28.907,03

27.718,02

34.115,62

126.557,00

31.12.2022

EUR

126.557,00

34.115.62 126.557.00
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Il.  Forderungen  und  sonstige

Vermögensgegenstände

1.  Forderungen  aus  Lieferungen

und  Leistungen

Forderungen  aus  Lief.  u. Leist.  Inland

Forderungen  aus  L+L.  Währungsunion

Einzelwertber.  LF sonst.  Ausland  (RLZ>1  )

2.  Forderungen  gegenüber

verbundenen  Unternehmen

Verr.  VAS  AG

EWBVASESI

Verr.Kto  VAS  Automation  GmbH/Advanced  In

Verr.Kto  VAS  Energy  Syst.  International

Verr.  Kto  VAS  Holding  GmbH

Verr.Kto  NFT  Immobilien  GmbH

Verrechnung  VAS  Energy  Systems  GmbH

Verr.Kto  NFT  Gebäudeservice  GmbH

Verr.Kto  VAS  Advanced  GmbH

3. sonstige  Forderungen  und

Vermögensgegenstände

Forderungen  sonstige

Darlehen  und  Vorschüsse  an Dienstnehmer

Aktivierte  Köperschaftsteuer

Verr.kto.  Finanzamt

Verr.kto.  Finanzamt  GB

Verr.kto.  Finanzamt  Deutschland

Finanzamt  USt-Zahllast

USt.  Erklärung

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

273.625,96

92.603,65

-42.000,00

324.229.61

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

12.000,00

-200.000,00

O,OO

199.817,11

83.358,57

10.212,76

34.563,17

2.880,00

71.184,91

214.016.52

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

O,OO

üü .ooo,oo

19.000,00

6. 529,38

O,OO

O,OO

7. 928,62

-1 .480,01

324.229,61

164.984,36

31.12.2022

EUR

30.059,34

214.925,02

-80.000,00

164.984.36

214.016,52

197.841  ,04

31.12.2022

EUR

12.000,00

O,OO

i .632,04

95.060,43

83.358,57

5.790,00

O,OO

O,OO

O,OO

197.841  ,ü4

34.061,11

103.309,78

31.12.2022

EUR

12. 393,36

13. 000,00

12.000,00

45.955,19

2.499,66

906,68

i6.033,45

521 ,44

Übertrag 42.977,99 103.309,78
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- davon  Nennkapital

eingezahlt

EUR  35.000,00  (EUR  35.000,00)

ll.  Bilanzgewinn

- davon  Gewinnvortrag

EUR  347.596,03

(EUR  357.229,54)

Bilanzgewinn

Summe  Eigenkapital

B, Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen

Rückstellung  für  Köperschaftsteuer

2.  sonstige  Rückstellungen

Rückstellungen  fÜr Garantien

RÜckstellung  für  nicht  konsum.  Urlaube

Rückstellung  für  Zeitausgleich

Rückstellungen  fÜr Rechts-  u.Beratungsk.

C. Verbindlichkeiten

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  147.489,81

(EUR  335.857,3«))

Vorjahr:

EUR

EUR

659.337,81

597.596,03

31 .12.2023

EUR

659.337,8"1

659.337.81

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2022

EUR

597.596,03

597.596.03

694.337,8i

632.596,03

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

O,OO

O,OO

7.651  ,OO

31.12.2022

EUR

7.651  ,OO

OOO J

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2023

EUR

50.000,00

31 .736,39

35.902,82

10.OOO,OO

127.639.21

127.639,21

96.145,00

31.12.2022

EUR

50.000,00

38.345,00

O,OO

7.800,00

96.145.00
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1. Verbindlichkeiten  gegenüber

Kreditinstituten

- davon  rnit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  O,OO (EUR  200.000,00)

Volksbank  AT72  4501 00I10001  5781

2.  Verbindlichkeiten  aus

Lieferungen  und  Leistungen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  72.508,42  (EUR  63.832,11)

Verbindl.  aus  Lieferungen  u. Leistungen

Verb.  aus  Lief.u.Leist  Währungsunion

3. Verbindlichkeiten  gegenüber

verbundenen  Unternehmen

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  O,OO (EUR  17.282,11)

Verrechnung  VAS  Energy  Systems  GmbH

4.  sonstige  Verbindlichkeiten

Seite  11

Vorjahr:

EUR

EUR

O,OO

2C)0.000,00

31.12.2023

EUR

O,OO

O.OO

31.12.2022

EUR

200.000,00

200.000.00

Vorjahr:

EUR

EUR

72.508,42

63.832,11

31 .12.2023

EUR

70.152,98

2.355,44

72.508.42

31.12.2022

EUR

57.2?B,47

6.553,64

63.832.11

Vorjahr:

EUR

EUR

O,OO

17.282,11

31.12.2023

EUR

O,OO

O.OO

Vorjahr:

EUR

EUR

31.12.2022

EUR

17.282,11

17.282,11

74.981,39

54.7  43,08

- davon  aus  Steuern  EUR  28.149,32  (EUR  5.771,99)
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- davon  im Rahmen  der

sozialen  Sicherheit

EUR  16.118,45  (EUR  14.128,61)

- davon  mit  einer  Restlaufzeit

bis  zu einem  Jahr

EUR  74.981,39  (EUR  54.7  43,08)

Finanzamt  LSt  DB, DZ-Verrechnung

Gebietskrankenkasse  Verbindlichkeiten

Umsatzsteuer  in Folgeperiode  fällig

Gemeinde  Verbindlichkeiten

Verr.kto.  Finanzamt  CH

Verr.kto.  Anja  Maag

Lohn-  und  Gehaltsverrechnung

Verbindlichkeiten  sonstige

Summe  Passiva

31.12.2023

EUR

O,OO

16.118,45

O,Oü

1.532,98

5.668,06

O,OO

30.628,91

21.032,99

7 4.9a1  39

3'1.12.2022

EUR

6.961  ,45

14. 128,61

15. 450,00

891,00

5.736,42

1,45

O,OO

11.574,15

54.743.08

Vorjahr:

EUR  969.466,83

EUR  1.072.249,33

4.3  Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

1.  Umsatzerlöse

Warenerlöse  Export

Warenerlöse  CH

Warenerlöse  innergem.  Lieferungen

Warenerlöse  20%

Leistungserlöse  GB

Leistungser1öse  20 % USt

Serviceleistungen

Leistungserlöse

Leistungserlöse  EU (in ZM)

Leistungserlöse  CH

Umsatzerlöse  sonstige  20 % USt

Skontoaufwand  7,7%

Skontoaufwand  innergem.  Lieferungen

Skontoaufw.  DL EU-Ausland  (in ZM)

Skontoaufwand  20%

Skontoaufwand  nicht  steuerbar

Fremdwärungskursgewinne

Vorjahr:

EUR  2.910.220,36

EUR  2.403.286,33

2023

EUR

342.490,91

161.584,12

524.607,08

22.440,55

248.227,71

496.340,20

O,OO

541,98

822.060,24

314.065,12

O,OO

-2.838,19

-3.118,90

-13.011,52

-6.555,48

-842,16

3.050,80

2022

EUR

43.797,68

184.886,20

247.688,99

57.894,22

546.599,90

347.443,80

107.900,50

O,OO

601.699,63

272.379,58

132,25

-62,46

-2.105,65

-3.710,71

-7.813,65

q .ooi  ,gr

O,OO

Übertrag 2.909.042,46 2.397.732,19
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Übertrag

Versicherungsentschädigungen

Zuschüsse

2.  Erhöhung  des  Bestands  an

fertigen  und  unfertigen

Erzeugnissen  sowie  an noch

nicht  abrechenbaren  Leistungen

Bestandsveränd.  n.n. abrechenb.  Leist.

3.  sonstige  betriebliche  Erträge

a) Erträge  aus  der  Auflösung

von  Rückstellungen

Erträge  aus  Auflösung  von  Rückstellungen

b) übrige

Fremdwährungskursgewinne

Erlöse  sonstige  ohne  USt

sonstige  betriebliche  Erträge  ohne  USt

Auflösung  Forderungswertberichtigung

4.  Aufwendungen  für  Material

und  sonstige  bezogene

HersteIlungsIeistungen

Seite  13

2023

EUR

2.909.042,46

1. 177,90

O,OO

2. 910.220.36

2022

EUR

2.397.732,19

O,OO

5.554,14

2.403.286.33

Vorjahr:

EUR

EUR

2023

EUR

34.115.62

34.115  62

34.115,62

-41 .536,64

2022

EUR

-41.536.64

-41 .536.64

Vorjahr:

EUR

EUR

2023

EUR

6.608.61

,6.6«)861

EUR

Vorjahr:  EUR

2023

EUR

O,OO

O,OO

270,00

38.000.00

38.270  00

6.608,61

O,OO

2022

EUR

O.OO

,OOO

38.270,00

42.159,26

2022

EUR

1.851  ,36

40,80

180,00

40.087.10

42.159.26
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VAS Service  GrnbH,  5071 Wals  bei Salzburg

a)  Materialaufwand

WES  Fertig-  und Einbauteile

WES  Fertig-  u. Einbauteile  CH

WES  Hilfsstoffe

Verbrauchs-  und  Reinigungsmaterial

Verbrauch  Werkzeuge,  Erzeugungshilfen

Bezogene  Leistungen  (Fremdarbeit)

Bezogene  Leistungen  CH

Bezogene  Leistungen  GB

Skontoertrag  Material

Zuführung  Rückstellung  Garantien,  Nachar

5.  Personalaufwand

a) Gehälter

Gehälter

b) soziale  Aufwendungen

- davon  Aufwendungen  für  Ab-

fertigungen  und  Leistungen

an betriebliche  Mitarbei-

tervorsorgekassen

EUR  42.652,11  (EuR  13.304,52)

- davon  Aufwend.  für  gesetz-

lich  vorgeschrieb.  Sozial-

abgaben  sowie  vom  Ent-

gelt  abhängige  Abgaben

und  Pflichtbeiträge

EUR121.238,05

(EUR  126.879,40)

Vorjahr:

EUR  1.423.226,51

EUR  1.059.995,14

2023

EUR

863.630,29

15.021  ,75

O,OO

6,73

O,OO

459.187,21

91.551,12

O,OO

-6.170,59

O,OO

2022

EUR

643.284,06

8.018,65

3.088,65

43,33

148,87

253.494,97

99.756,30

5.178,81

-3.018,50

50.000,00

1.423.22651  1.059.99514

Vorjahr:

EUR

EUR

2023

EUR

462.426.61

462.426  6'1

Vorjahr:

EUR

EUR

462.426,61

469.617,23

2022

EUR

469.617,23

469.617  23

244.123,69

237.028,49
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VAS Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

BV-Beitrag  Angestellte

Dot. Urlaubsrückstellung  Angestellte

Dot.  Zeitausgleichsrückstellung

Gesetzlicher  Sozialaufwand  Angestellte

Kommunalsteuer  Angestellte

Dienstgeberbeitrag  Angestellte

Zuschlag  zum  Dienstgeberbeitrag  Angest.

Freiwilliger  Sozialaufwand

Reisekosten  Mitarbeiter

Reisekosten  Mitarbeiter  Schweiz

Reisekosten  Mitarbeiter  GB

6. Abschreibungen

a) auf  immaterielle  Gegenstände

des  Anlagevermögens  und

Sachanlagen

- davon  außerplanmäßig

EUR6.153,11  (EUR2.772,06)

planm.  Abschreibung  Maschinen

planm.  Abschr.  Betriebs-  u. Gesch.ausst.

Abschreibung  GWG

Abschreibung  GWG  GB

Abschreibung  GWG  CH

7.  sonstige  betriebliche

Aufwendungen

- davon  Steuern,  soweit  sie

nicht  unter  Steuern  vom  Ein-

kommen  und  vom  Ertrag  fallen

EuR  5.239,44  (EuR  i2.906,34)

2023

EUR

6.7  49,29

O,OO

35.902,82

89.901  ,38

13.259,53

16.353,39

1 .723,75

3.448,20

61 .346,40

7.676,77

7.762.16

244.123  69

2022

EUR

5.987,69

7.316,83

O,OO

94.123,77

13.479,67

17.523,59

1.752,37

1.440,00

75.081,57

11.049,83

9.273.17

237.028.49

Vorjahr:

EUR

EUR

15.137,75

10.934,28

2023

EUR

O,OO

8.984,64

6.153,11

O,OO

O.OO

15.13775

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

898,76

7.263,46

1.988,48

24,08

759,50

10.934.28

426.459,89

298.722,13
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VAS Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

Gebühren

Nichtabzugsfähige  Vorsteuer/Erwerbsteuer

Instandhaltung  Betriebs-  u. Gesch.ausst.

Instandhaltung  EDV

Arbeitskleidung

Abfallentsorgung  (Verwaltung)

Transporte  durch  Dritte

PKW-Aufwand  SL488ST

PKW  Aufwand  SL488ST  CH

LKW-Aufwand  SL404ND

LKW-AuTwand  SL668SC

LKW-Aufwand  SL668SC  CH

LKW-Aufwand  SL625SZ

PKW-Aufwand  SL488ST  CHF

LKW-Aufwand  SL625  SZ CH

Telefon,  Fax

Porto  und sonstige  Postgebühren

Miet-  und Pachtaufwand

Leihwagen

Leihwagen  CH

Leihwagen  GB

Leasing  Mercedes  Sprinter  SL668SC

Leasing  Ford  Galaxy  SL625SZ

Lizenzgebühren

Büromaterial

Fachliteratur

Inserate

Werbeaufwand  sonstiger

Repräsentationsaufwand

Sachversicherungen

Rechtsberatung

Rechtsberatung  Schweiz

Rechtsberatung  GB

Steuerberatung

Beratungsaufwand  sonstiger

Aus-  und Fortbildung

Beiträge  an gesetzliche  Berufsvertretung

Spesen  des  Geldverkehrs

Abschreibung  von  Forderungen  ohne  USt

Zuführung  zur  Einzelwertberichtigung

Sonstiger  betrieblicher  Aufwand

FremdwährungskursverIuste

Fremdwährungskursverlust  Debitoren

Skontoertrag  sonstiger  betriebl.  Aufwand

8.  Zwischensumme  aus  Z 1 bis  7

2023

EUR

5.239,44

O,OO

1 .398,37

O,OO

2 .451,27

O,OO

42.681,41

4.108,86

O,OO

11.414,94

5.424,03

259,21

9.192,39

440,60

271,54

80,29

56,50

16.343,76

3.605,82

O,OO

1.641,65

7.679,28

6.848,88

O,OO

62,18

158,88

O,OO

17.779,60

628,83

16.101,67

O,OO

1.087,04

8.711,80

28.618,00

13.479,81

605,00

811,64

6.973,82

10.432,04

200.000,00

O,OO

1.887,87

O,OO

-16.53

426.459.89

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

1.487,49

11.418,85

O,OO

2.820,00

90"1 ,80

48,76

23.085,13

928;11

437,90

9.588,10

7.i56,04

31 ,55

1.005,08

O,OO

O,OO

O,OO

409,06

39.663,02

11.731,89

277,90

4.954,19

7.679,28

722,94

362,99

53,03

O,OO

3.611  ,02

838,34

O,OO

10.582,05

642,10

1.078,70

8.37  4,52

17.441,00

7.800,00

390,00

602,32

4.495,07

27.729,64

80.000,00

622,38

8.851  ,62

555,04

345.22

298.72213

417.840,14

327.611  ,68
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VAS Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

9.  sonstige  Zinsen  und  ähnliche

Erträge

Zinserträge  aus  Bankguthaben

10.Aufwendungen  aus  Finanz-

anlagen  und  aus  Wertpapieren

des  Umlaufvermögens

Zinsen  für  Bankkredite,  Darlehen

1l.Zinsen  und  ähnliche

Aufwendungen

- davon  an verbundene

Unternehmen

EUR  295,94  (EUR  452,58)

Gerichtskosten,  Mahnspesen

12.Zwischensumme  aus  Z 9 bis  1l

13.  Ergebnis  vor  Steuern

14.  Steuern  vom  Einkommen  und

vom  Ertrag

Seite  17

Vorjahr:

EUR

EUR

2023

EUR

4.622,89

4,.62289

4.622,89

2,07

2022

EUR

2,07

.207

Vorjahr:

EUR

EUR

2023

EUR

8.047.58

=8.04758

Vorjahr:

EUR

EUR

8.047,58

7.158,15

2022

EUR

7.158,15

,7.15815

295,94

452,58

2023

EUR

295,94

,29594

EUR

Vorjahr:  EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

Vorjahr:

EUR

EUR

2022

EUR

452,58

,45258

-3.720,63

-7.608,66

414.119,51

320.003,02

102.377,73

79.636,53
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VAS Service  GmbH,  5071 Wals  bei Salzburg

Körperschaftsteuer

Kapitalertragsteuer  (anrechenbar)

15.  Ergebnis  nach  Steuern

16.  Jahresüberschuss

Jahresüberschuss

1 7. Gewinnvortrag  aus

dem  Vorjahr

Gewinnvortrag  aus  dem  Vorjahr

18.  Bilanzgewinn

Bilanzgewinn

Seite 18

2023

EUR

101.222,00

1.155.73

102.377  73

EUR

Vorjahr:  EUR

EUR

Vorjahr:  EUR

2023

EUR

311.741.78

311.741  78

Vorjahr:

EUR

EUR

2023

EUR

347.596.03

347.596  03

EUR

Vorjahr:  EUR

2023

EUR

2022

EUR

79.636,00

0.53

79.636.53

311.741,78

240.366,49

311.741,78

240.366,49

2022

EUR

240.366.49

240.366  49

347.596,03

357.229,54

2022

EUR

357.229.54

357.229  54

659.337,81

597.596,03

2022

EUR

659.337  81 597.596  03

659.337  81 597.596  03



Anhang

zur  Bilanz  und  Gewinn-  und  Verlustrechnung  zum  31. Dezember  2023

der

VAS  Service  GmbH

1.  Bilanzierungs-  und  Bewertungsmethoden

1.1  Allgemeine  Grundsätze

Der  vorliegende  Jahresabschluss  wurde  gemäß  den  Bestimmungen  des Unternehmensgesetzbuches

(UGB)  in der  geltenden  Fassung  unter  Beachtung  der  Grundsätze  ordnungsmäßiger  Buchführung  so-

wie  unter  Beachtung  der  Generalnorm,  ein möglichst  getreues  Bild der  Vermögens-,  Finanz-  und Er-

tragslage  des  Unternehmens  zu vermitteln,  aufgestellt.

Bei  der  Erstellung  des  Jahresabschlusses  wurde  der  Grundsatz  der  Vollständigkeit  eingehalten.

Bei  der  Bewertung  der  einzelnen  Vermögensgegenstände  und  Schulden  wurde  der  Grundsatz  der  Ein-

zelbewertung  beachtet  und  eine  Fortführung  des  Unternehmens  unterstellt.

Dem  Vorsichtsprinzip  wurde  dadurch  Rechnung  getragen,  dass  nur  die am Abschlussstichtag  verwir-

klichten  Gewinne  ausgewiesen  wurden.  Alle  erkennbaren  Risiken  und  drohenden  Verluste  wurden  be-

rücksichtigt.

Die  bisher  angewandten  Bewertungsmethoden  wurden  bei der  Erstellung  des  vorliegenden  Jahresab-

schlusses  beibehalten.

1.2  Anlagevermögen

Das  Sachanlagevermögen  wird  zu Anschaffungs-  oder  Herstellungskosten  bewertet,  die  um die plan-

mäßigen  Abschreibungen  vermindert  sind.  Die planmäßigen  Abschreibungen  werden  gem.  § 7 EStG  li-

near  vorgenommen.

Der  Berechnung  der  planmäßigen  Abschreibungen  wurden  folgende  Nutzungsdauern  zugrunde  gelegt:

Software

Maschinen  und  maschinelle  Anlagen

Werkzeuge,  Betriebs-  und  Geschäffsausstattung

4 Jahre

5 -10  Jahre

4-10  Jahre

Geringwertige  Wirtschaftsgüter  bis zu einem  Einzelwert  von  € 1.OOO,-werden  im Jahr  des  Zugangs

voll  abgeschrieben  und  als  Abgang  ausgebucht.
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1.3  Umlaufvermögen

Forderungen

Forderungen  und sonstige  Vermögensgegenstände  sind  zum  Nennwert  bewertet,  soweit  nicht  bei

Fremdwährungspositionen  der  niedrigere  Geldkurs  des  Bilanzstichtages  oder  im Fall  erkennbarer  Ein-

zelrisiken  der  niedrigere  beizulegende  Wert  anzusetzen  ist.

Zur  Berücksichtigung  allgemeiner  Kreditrisiken  bestehen  pauschale  Wertberichtigungen;  soweit  erfor-

derlich  wurde  die  spätere  Fälligkeit  von  Forderungen  durch  Abzinsung  berücksichtigt.

1.4  Rückstellungen

Die übrigen  Rückstellungen  werden  unter  Beachtung  des  Vorsichtsprinzips  für  alle  im Zeitpunkt  der  Bi-

lanzerstellung  erkennbaren  Risiken  und  ungewissen  Verbindlichkeiten  nach  vernünffiger  kaufmän-

nischer  Beurteilung  gebildet.

1.5  Verbindlichkeiten

Die  Verbindlichkeiten  sind  mit  ihrem  Erfüllungsbetrag  unter  Berücksichtigung  des  Vorsichtsprinzips  an-

gesetzt.  Fremdwährungsverbindlichkeiten  werden  zum  Briefkurs  des  Bilanzstichtages  bewertet,  sofern

dieser  über  dem  Buchungskurs  liegt.  Der  Grundsatz  der  Vollständigkeit  ist nach  Auskunft  unseres

Mandanten  eingehalten.

2.  Erläuterungen  zur  Bilanz

2.1  Anlagevermögen

Die Entwicklung  der einzelnen  Posten  des Anlagevermögens  und die Aufgliederung  der Jahresab-

schreibung  nach  einzelnen  Posten  ist im angeschlossenen  Anlagenspiegel  ersichtlich.

Die  geringwertigen  Wirtschaftsgüter  werden  im Zugangsjahr  voll  abgeschrieben  und  im Anlagenspiegel

als  Abgang  dargestellt.

2.2  Umlaufvermögen

Die Forderungen  und  sonstigen  Vermögensgegenstände  sind  grundsätzlich  kurzfristig,  mit  einer  Rest-

laufzeit  bis zu einem  Jahr.
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2.3  Sonstige  Rückstellungen

Die sonstigen  Rückstellungen  tragen  allen  erkennbaren  Risiken  angemessen  Rechnung.  Sie  betreffen

die Rückstellungen:

RÜckstellung  Garantien,  Nacharbeiten

RÜckstellung  für  noch  nicht  konsumierte  Urlaubstage

RÜckstellung  für  Zeitausgleich

Rechts-  und  Beratungskosten

2.4  Verbindlichkeiten

31.12.2023  31.12.2022

€  €

50.000,00  50.000,00

31.736,39  38.345,00

35.902,82  0,OO

10.OOO,OO  7.800,00

127.639,21  96.145,00

Sämtliche  Verbindlichkeiten  haben  eine  Restlaufzeit  von  bis zu einem  Jahr.

3. Erläuterungen  zur  Gewinn-  und  Verlustrechnung

Die  Gewinn-  und  Verlustrechnung  wird  nach  dem  Gesamtkostenverfahren  erstellt.
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4.  Sonstige  Angaben

4.1  Durchschnittliche  Zahl  der  während  des  Geschäftsjahres  beschäftigten  Ar-

beitnehmer

Arbeitnehmergruppen

Arbeiter

Angestellte

Zahl

o

8

Vorjahr

o

8

Die Gesamtzahl  der durchschnittlich  beschäftigten  Arbeitnehmer  beträgt  damit  8.

4.2  Geschäftsführung

Geschäftsführer  der Gesellschaft  ist Herr Ing. Norbert  Thurner.

Wien,  am  22.05.2024
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Beilage  zum  Anhang

ANLAGENSPIEGEL  zum 31. Dezember  2023

VAS  Service  GmbH,  Wals

Zuschreibungen

Anschaffungs-undHersteIIungskosten  Abschreibungen  Gesgr  Buchwerte

Stand  Zugänge  Llmbuchungen  Abgänge  Stand  Stand  Zugänge  Umbuchungen  Abgänge  Stand  Shind  Stand

ü1fü.2 €)23  31.12.2023  0tfü.2023  31.12.2ü23  31.122C123  31.12.2022

EuR EUR EUR EuR EUR EUR EUR EUR EuR EUR i  EuR i
A  Anlagevermögen

l.  Technische  Anlagen

und Maschinen

1.  Maschinenwerkzeuge

Summe

ll.  Andere  Anlagen,  Betriebs-

und Geschäfisauss!attung

t  Büromaschinen,  EDV

2.  Fahrzeuge  PKV

3. Fahrzeuge  LKV

4.  Andere  BefÖrderungsmittel

Summe

Summe  Anlagevermögen

4.493,81

4.493,81

O,OO O,OO

O,füI  0,O0

11.415,72

22.900,00

i6.258,53

1.032,99  0,OO

0 0,OO

0 0,OO

1 5.293,77

O,OÜ 4.493,81

O,OO 4.493,81

O,Oü aY.415,72

O,OO 22.900,00

O,OO 16.258,53

6153,11  2t446,88

i.34814

1.34814

898,76  0,OO

898,76  (},üO O,ü0

6.866,95  2.674,36

4.908,14  3.27i43

13329,26  ti71,7i

O,OO 7.121,49

50.574,25

55.068,06

16.326,76  0,füI  6.153,11  72.021i3  25.104,35  15.137,75  0AO  O,fü)

16.326,76  0,OO 6.153,11  76.514,94  26.452,49  15.137,75  0,OO O,OO

0,00  2.246,90

O,OO 2.246,90

o,oo  g.sai,ai

O,OO 8.179.57

O,OO 14.500,97

O,OO 7.12i49

O,OO 39.343,34

O,OO 41.590,24

0,(X)

O,OO

1.348,15  2.246,91

1.348,15  2246,SH

2.907,61

14.721,43

1.757,56

8.172,28

4.548,98

17.992,86

2.929,27

OJX)

27.558,88  25.471,11

28$T;Q3  /727.718,02
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Allgemeine

Auftragsbedingungen

für  Wirtschaftstreuhandberufe

(AAB  2018)

Empfohlen  vom  Vorstand  der  Kammer  der  Steuerberater  und
Wirtschaflsprüfer  zuletzt  mit  Best.hluss  vom 18.04.2018

Präambel  und  Allgemeines

(1)  Auföag  im Sinne  dleser  Bedingungen  meint  jeden  Vertrag  über
vom zur AusÜbung  eines Wirtschaftstreuhandberufes  Berechtigten  in

Ausübung  dieses  Berufes  zu erbringende  Leistungen  (sowohl  faktische
Tätigkeiten  als  auch  die  Besorgung  oder  Durchführung  von

Rechtsgeschäflen  oder  Rechtshandlungen,  jeweils  im Rahmen  der  §§ 2
oder  3 Wirtsdiaffstreuhandberufsgesetz  2017  (WTBG  2017).  Die  Parteien
des  Auftrages  werden  in Folge  zum  einen  ,Aufiragnehmei',  zum anderen
,Auffraggeber'  genannt).

(2)  Diese  Allgemeinen  Auftragsbedingungen  für
Wirtschaflstreuhandberufe  gliedem  sich  in  zwei  Teile:  Die

Auftragsbedingungen  des I. Teiles  gelten  für Aufiräge,  bei denen  die
Auftragserteilung  zum Beirieb  des Untemetunens  des Auftraggebers

(Unternehrner  iSd KSchG)  gehÖrt. Für Verbrauchergeschäfie  gemäß

Konsumentenschutzgesetz  (Bundesgesetz  vorn  8.3.1979/BGBI  Nr.140  in
der derzeit  gültigen  Fassung)  gelten  sie insoweit  der  II. Teil keine
abweichenden  Beslimmungen  för  diese  enthält.

(3)  Irn Falle  der  Unwirksamkeit  einer  einzelnen  BesUmmung  ist diese
durch  eine  wirksame,  die dem  angestrebten  Ziel  mÖglichst  nahe  kommt,
zu ersetzen.

I.TEIL

1. umfang  und  Ausführung  des  Auftrages

(1)  Der Umfang  des Auftrages  ergibt  sich in der Regel  aus der
schrifüichen  Auflragsvereinbarung  zwischen  Auftraggeber  und

Auflragnehmer.  Fehll  diesbezüglich  eine  detaillierte  schfötliche
Auftragsvereinbaning  gilt  im Zweifel  (2)-(4):

(2)  Bei  Beaufh'agung  mit Steuerberatungs!eisfüngen  umfasst  die
Beratungstätigkeit  folgende  Tätigkeiten:

a) Ausarbeitung  der Jahressteuererkläningen  für die Einkomrnen-  oder
Körperschaflsteuer  sowie  Urnsatzsteuer  und zwar  auf Grund  der  vom

Auftraggeber  vorzulegenden  oder  (bei  entsprechender  Vereinbarung)  vom
Auföagnehrner  erstellten  Jahresabschlüsse  und  sonstiger,  Air  die
Besteuerung  eforder1ichen  Aufstellungen  und Nachweise.  Wenn  nicht

ausdrücklich  anders  vereinbart,  sind  die  für  die  Besteuening  erforderlichen

Aufstellungen  und  Nachweise  vom  Auftraggeber  beizubringen.
b) Prüfung  der  Bescheide  zu den unter  a) genannten  Erklärungen.
c) Verhandlungen  mit  den Finanzbehörden  im Zusammenhang  mit den

unter  a) und  b) genannten  Erklärungen  und Bescheiden.

d) Milwirkung  bei BetriebspThfungen  und  Auswertung  der  Ergebnisse  von

Betriebsprüfungen  hinsichtlich  der  unter  a) genannten  Steuern.

e) Mitwirkung  im Rechtsmitlefüerfahren  hinsk.htlich  der  unter  a) genannten
Steuem.

Erhält  der  Auftragnehmer  für  die  laufende  Steuerberatung  ein

Pauschalhonorar,  so  sind  mangels  andetweiUger  schrifflicher

Vereinbarungen  die unter  d) und  e) genannten  Tätigkeiien  gesondert  zu
honorieren.

(3)  Soweit  die  Ausarbeitung  von  einer  oder  mehreren

Jahressteuererklärung(en)  zum  übernommenen  AuTtrag  zählt,  gehört  dazu
nicht  die  Llberprüfung  etwaiger  besonderer  buchmäßiger

Voraussetzungen  sowie  die Prüfung,  ob alle in Betracht  kommenden

insbesondere  umsatzsteuerret.htIichen  Begünstigungen  wahrgenommen
würden  sind,  es  sei  denn,  hierüber  besteht  eine  nachweisllche
Beauftragung.

(4)  Die  Verpflichtung  zur  Erbringung  anderer  Leisfüngen  gemäß  §§ 2
und 3 WTBG  2fü7  bedarf  jedenfalls  nachweislich  einer  gesonderten
Beauftragung.

(5)  Vorstehende  Absätze  (2)  bis  (4)  gelten  nicht  bei
Sachverständigentätigkeit.

(6)  Es  bestehen  keinerlei  Pflichten  des  Auftragnehmers  zur

Leistungserbringung,  Warnung  oder  Aufklärung  über  den Umfang  des
Auftrages  hinaus.

(7)  Der Aufiragnehmer  ist berechUgt,  sich zur  Durchführung  des

Auftrages  geeigneter  Mitarbeiter  und  sonstiger  Erfüllungsgehilfen
(Subunternehmer)  zu bedienen,  als auch  sich bel der  Durchführung  des
Aufl'rages  durch  einen  Benifsbefugten  substituieren  zu lassen.  Mitarbeiter

irn Slnne  dieser  Bedingungen  meint  alle  Personen,  dle  den  Auflragnehmer
auf  regelmäßiger  oder  dauerhafter  Basls  bei seiner  betriebllchen  Tätigkeit

unterstützen,  unabhänglg  von  der  Art  der  rechtsgeschäfüichen  Gnindlage.

(8)  Der Auftragnehmer  hat bei der Erbrlngung  seiner  Leistungen

ausschließlk.h  österreichisches  Recht  zu berücksichtigen;  ausländisches

Recht  ist  nur  bei  ausdrücklicher  schriföicher  Vereinbaning  zu
berücksichtigen.

(9)  Ändert  sich die Rechtslage  nach Abgabe  der abschließenden
schrföichen  als  auch  rnündlichen  beruflichen  Äußening,  so  ist der

Aufüagnehmer  nlcht  verpflichtet,  den  Auffraggeber  auf  Änderungen  oder
sich daraus  ergebende  Folgen  hinzuweisen.  Dies  gilt auch  für in sich
abgeschlossene  Teile  eines  Auftrages.

(1CI) DerAuftraggeberistverpflichtetdafürSorgezutragen,dassdievon

ihm zur  Verfügung  gestellten  Dalen  vom  Aufüagnehrner  im Rahmen  der
Leistungserbringung  verarbeitet  werden  dÜrfen. Dlesbezüglich  hat der

Aufüaggeber  insbesondere  aber  nidit  ausschließlich  die anwendbaren
datenschutz-  und  arbeitsrechtlichen  Bestimmungen  zu beachten.

(11)  Bringt  der  Auflragnehmer  bei  einer  Behörde  ein  Anbringen
elektronisch  ein, so handelt  er -  mangels  ausdrÜcklicher  gegenteiliger

Vereinbarung  -  lediglich  als Bote  und stellt  dies  keine  ihm oder  einem
einreichend  Bevollmächtigten  zurechenbare  Willens-  oder

Wissenserkläning  dar.

(12)  Der  Auftraggeber  verpflichtet  sich, Personen,  die während  des
AuftragsverhäItnisses  Mitarbeiter  des  Aiftragnehmers  sind  oder  waren,
während  und  binnen  eines  Jahres  nadi  Beendigung  des

Aufüagsverhältnisses  nicht  In seinem  Untemehrnen  oder  in einem  ihm
nahestehenden  Unternehmen  zu beschäfiigen,  widrigenfalls  er sich  zur

Bezahlung  eines  Jahresbezuges  des  Übernommenen  Mitarbeiters  an den
Auftragnehmer  verpflichtet

2. Aufklärungspflicht  des  Auftraggebers;  VoIlständigkeitserk)äning

(1 ) Der  Auflraggeber  hat  dafür  zu sorgen,  dass  dem  Auflragnehrner

auch  ohne  dessen  besondere  Aufforderung  alle für  die Ausführung  des
Auftrages  notwendigen  Unterlagen  zum  vereinbarten  Termin  und  in

Ermangelung  eines  solchen  rechtzeitig  in geeigneter  Forni  vorgelegi
werden  und  ihm yon  allen  Vürgängen  und Umständen  Kennföis  gegeben
wird,  die für  die  Ausführung  des  Auflrages  von Bedeutung  sein  können.

Dies gilt auch  för die Unterlagen,  Vorgänge  und Umstände,  die erst

während  der  Tätigkeit  des  Aufiragnehmers  bekannt  werden.

(2)  Der  Au)tragnehmer  ist berechtigt,  die ihm erteilten  Auskünfte  und

Übergebenen  Unterlagen  des  Auftraggebers,  insbesondere

Zahlenangaben,  als  richtig  und  vollständig  anzusehen  und dem  Auflrag  zu

Grunde  zu legen.  Der  Auföagnehmer  ist ohne  gesonderten  schrifllichen
Auftrag  nicht  verpflichtet,  Unrichtigkeiten  fest  zu s}ellen.  Insbesondere  gilt
dies  auch  fÜr die  Richtigkeit  und  Vollständigkeil  von  Rechnungen.  Stellt  er

allerdings  Unrichtigkeiten  fest,  so  hat  er  dies  dem  Aufiraggeber  bekannt  zu
geben.  Er  hat im füianzstrafvefahren  die Rechte  desi Auflraggebers  zu
wahren.

(3)  Der  Auflraggeber  hat dem  Aufiragnehmer  die Vollständigkeit  der
vorgelegten  Unterlagen  sowie  der  gegebenen  Auskünfle  und  Erkläningen

im  Falle  von  Prüfungen,  Gutachten  und  Sachverständigentätigkeit
schriföich  zu bestätigen.

(4)  Wenn  bei der Erstellung  von Jahresabschlüssen  und anderen
Abschlüssen  vom  Auflraggeber  eföebliche  Risiken  nicht  bekannt  gegeben

worden  sind,  bestehen  für den Aufüagnehmer  insoweit  diese  Risiken
schlagend  werden  keinerlei  Ersatzpflichten.

(5)  Vom  Auftragnehmer  angegebene  Termine  und Zeitpläne  für die
Fertlgstellung  von  Produkten  des  Auftragnehmers  oder  Teilen  davon  sind

bestmögliche  Schälzungen  und,  sofern  nicht  anders  schrifüich  vereinbart,

nicht  bindend.  Selbiges  giltfür  etwaige  Honorarschätzungen:  diese  werden
nach  bestem  Wissen  erstellt;  sie  sind  jedoch  stets  unverbindlich.

(6)  Der  Auftraggeber  hat  dem  Aufüagnehmer  jeweils  aktuelle
Kontaktdaten  (insbesondere  Zustelladresse)  bekannt  zu  geben.  Der

Auftragnehmer  darf  sich  bls zur  Bekanntgabe  neuer  Kontaktdaten  auf  die
GÜltigkeit  der  zuletzt  vom  Aufüaggeber  bekannt  gegebenen  Kontaktdaten
verlassen,  insbesondsre  Zustellung  an die zuletzt  bekannt  gegebene

Adresse  vornehmen  lassen.



3. Sicherung  der Unabhängigkeit

(1 ) Der Auftraggeber  ist verpflichlet,  alle Vorkehrungen  zu treffen,  um
zu verhindem,  dass  die  Llnabhängigkeit  der  Mitarbelter  des

Auftragnehmers  gefährdet  wird, und hat selbst  %ede Gefährdung  dieser
Unabhängigkeit  zu unterlassen.  Dies gilt Insbesondere  für Angebote  auf
Anstellung  und  für Angebote,  Auf}räge  auf  eigene  Rechnung  zu
übernehmen.

(2) Der  Auftraggeber  nimmt  zur  Kenntnis,  dass  seine  hiefür
notwendigen  personenbezogenen  Daten  sowie  Art und Llmfang  inklusive
Leistungszeitraum  der  zwischen  Auftragnehmer  und  Aufiraggeber
vereinbarten  Leistungen  (sowohl  Prt)fungs-  als  auch
NichtprüfungsIeistungen)  zum Zweck  der  Überprüfung  des Vorliegens  von
Befangenheits-  oderAusschIießungsgründen  und lnteressenkollisionen  in
einem allfälligen  Netzwerk,  dem der Auftragnehmer  angehört,  verarbeitet
und zu diesem  Zweck  an die übrigen  Mitglieder  dieses  Netzwerkes  auch
ins Ausland  überrnittelt  werden.  Hierfür  entbindet  der Auftraggeber  den
Aufüagnehmer  nach dem Datenschutzgesetz  und gemäß  § 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2fü7  ausdrücklich  von dessen VerschwiegenheItspflicht  Der
Auftraggeber  kann die  Entbindung  von der Verschwiegenheitspflicht
jederzeit  mdemifen.

4. Berichterstattung  und Kommunikation

(1)  (Berichterstattung  durch den Auflragnehmer)  Bei PrÜfungen  und
Gutachten  ist, soweit nichts anderes  vereinbart  wurde, ein schriftlicher
Bericht  zu erstal!en.

(2) (Kommunikatlon  an den Aufiraggeber)  Alle auflragsbezogenen
Auskünffe  und  Stellungnahmen,  einschließlich  Berich}e,  (allesamt
Wissenserklärungen)  des Auftragnehmers,  seiner  Mitarbeiter,  sonstiger
Erfüllungsgehilfen  oder  Substitute  (,berufliche  Außerungen')  sind nur dann
verbindlich,  wenn  sie  schrifüich  efolgen.  Benifliche  Äußerungen  in
elektronischen  Dateiformaten,  welche per Fax oder E-Mail oder unter
Verwendung  ähnlicher  Formen  der  elektronischen  Kommunikation
(speicher-  und wiedergabefähig  und nicht  mündlich  dh zB SMS aber  nicht
Telefon)  erfolgen,  übermiffelt  oder  bestäUgt  werden,  gelten  als schrifüich;
dies gilt ausschließlk.h  für berufliche  Äußerungen.  Das Risiko  der  Erteilung
der beruflichen  Äußeningen  durch dazu Nichtbefugte  und das Risiko  der
Übersendung  dieser  trägt  der  Auftraggeber.

(3) (Kommunikatlon  an den Auflraggeber)  Der Auftraggeber  stimmt
hiermit  zu, dass  der  Auffragnehmer  elektmnische  Kommunikation  mit dem
Auftraggeber  (zB via E-Mail)  in unverschlÜsselter  Fomi vomimmt.  Der
Auftraggeber  erklärt,  über  die  mit der  Verwendung  elektronischer
Kommunikation  verbundenen  Risiken  (insbesondere  Zugang,
Geheimhaltung,  Veränderung  von Nachrichten  im Zuge  der Ubermittlung)
informiert  zu sein.  Der  Auftragnehmer,  seine  Mitarbeiter,  sonstigen
Erfüllungsgehilfen  oder  SubsUtute  haflen  nicht  für Schäden,  die durch die
Vemendung  elekhonischer  Kommunikationsmittel  verursacht  werden.

(4) (Kommunikation  an den Aufiragnehmer)  Der Empfang  und die
Weiterleitung  von  Informationen  an den  Auflragnehmer  und  seine
Mitarbeiter  sind  bei  Verwendung  von  Telefon  -  insbesondere  in
Verbindung  rnit automatischen  Anrufbeantwortungssystemen,  Fax, E-Mail
und anderen  Formen der elektronischen  Kommunikation  - nicht immer
sichergestellt.  Aufträge  und wichtige  Infümiationen  gelten daher dem
Auftragnehmer  nur dann als zugegangen,  wenn  sie auch physisch  (nicht
(fern-)mündlich  oder  elektronisch)  zugegangen  sind, es sei denn, es wird
im Einzelfall  der  Empfang  ausdrücklich  bestföigt.  Automatische
Übermittlungs-  und Lesebestätigungen  gelten  nicht  als  solche
ausdrücklichen  Empfangsbestätigungen.  Dies gilt insbesondere  für die
Übermitllung  von Bescheiden  und anderen  Informationen  über Fristen.
Kritische  und wichtige  Mitteilungen  müssen  daher  per Post  oder  Kurier  an
den Auftragnehmer  gesandt  werden.  Die Ubergabe  von Schriftstücken  an
Mitarbeiter  außerhalb  der  Kanzlei  gilt nicht  als Ubergabe.

(5) (Allgemein)  Schrifüich  meint  insoweit  in Punkt  4 (2) nicht  anderes

bestimmt,  Schrifflichkeit  iSd § 886 ABGB ßJnterschriflIichkeit).  Eine
fortgeschrittene  elektronische  Signatur  (Art.  26 elDAS-
VO, (EU) Nr. 910/2014)  etfÜllt  das Errordernis  der Schrifilichkeit  iSd § 886
ABGB  (UnterschriTtlichkeit),  soweit  dies innerhalb  der Parteiendisposition
liegt.

(6) (WerbIichelnfomiation)DerAufiragnehmerwirddemAuföaggeber
wiederkehrend  allgemeine  steuerrechtliche  und  allgemeine
wirtschaflsrechtIiche  Informationen  elektronisch  (zB per  E-Mail)
übermitteln.  Der  Auftraggeber  nimmt  zur Kenntnis,  dass er das Rechl  hat,
der Zusendung  von Direktwerbung  jederzeit  zu widersprechen.

5. Schutz  des geistigen  Eigentums  des Auftragnehmers

(1) Der Auflraggeber  ist verpflichtet,  dafür zu sorgen, dass die im
Rahmen  des  Auftrages  vom  Auffragnehmer  erstellten  Berichte,  Gutachten,
Organisationspläne,  Entwt)rfe,  Zeichnungen,  Berechnungen  und

dergleichen  nur für Auflragszwecke  (z.B. gemäß  6144 Abs 3 EStG 1988)
verwendet  werden.  Im Ubrigen  bedarT die Weitergabe  schrifllicher  als auch

mündlicher  beruflicher  Äußerungen  des Auftragnehmers  an einen Drilten
zur Nutzung  der schriftlichen  Zuslirnmung  des Auftragnehmers.
(2) Die Verwendung  schriftlicher  als  auch  mündlicher  beruflicher
Äullerungen  des Auftragnehmers  zu Werbezwecken  ist unzulässig  ein
Verstoß  berechtigt  den Auflragnehmer  zur fristlosen  Kündigung  aller noch
nicht durchgeführten  Aufträge  des Auflraggebers.

(3) Dem  Auflragnehmer  verbleibt  an seinen  Leistungen  das
Urheberrecht.  Die Einräumung  von WerknutzungsbewilIigungen  bleibt der
schriftlichen  Zustimmung  des Auftragnehmers  vorbehalten.

6. Mängelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer  ist berechtigt  und verpflicmet,  nachträglich
hervorkommende  Unrichtigkeiten  und Mängel in seiner  schiifllichen  als
auch mCindlichen beruflichen  Äußerung  zu beseiöigen,  und verpflichtet,  den
Auftraggeber  hiervon  unverzüglich  zu verständigen.  Er ist berechtigt,  auch
über die ursprüngliche  benifliche  Außerung  infomiierte  Dritte von der
Ändening  zu verständigen.

(2) Der Auflraggeber  hat Anspnich  auf die kostenlose  Beseitigung  von
Llnrichtlgkeiten,  sofern  diese  durch den Auflragnehmer  zu verueöen sind;
dieser  Anspnich  erlischt  sechs Monate nach erbrachter  Leistung des
Auftragnehmers  bzw. - falls elne schriftliche  berufliche  Äußerung  nicht
abgegeben  wird -  sechs Monate  nach Beendigung  der beanstandeten
Tätigkeit  des Auföagnehmers.

(3) Der  Auflraggeber  hat bei  Fehlschlägen  der  Nachbesserung
etwaiger  Mängel  Anspruch  auf  Minderung.  Soweit dart)ber hinaus
Schadenersatzanspfflche  bestehen,  gilt Punkt  7.

7. Hafiung

(1) Sämtliche  Hafiungsregelungen  gelten für alle Streitigkeiten  im
Zusammenhang  rnit  dem  Auftragsverhältnis,  gleich  aus  welchem
Rechtsgrund.  Der Auftragnehmer  haffet  für St.häden  im Zusammenhang
mn dem Auflragsverhältnis  (einschließlich  dessen Beendigung)  nur bei
Vorsat  und grober  Fahrlässigkeit.  Die Anwendbarkeit  des § 1298  Satz  2
ABGB  wird ausgeschlossen.

(2) Im Falle  grober  Fahrlässigkeit  beträgt die  Ersatzpflicht  des
Auflragnehmers  höchstens  das  zehnfache  der
Mindesfüersicheningssumme  der Berufshaftpflichfüersicherung  gemäß  §
1l Wirtschaftstreuhandbenifsgesetz  2017 (WTBG 2017) in der jeweils
geltenden  Fassung.

(3) Die Beschränkung  der Haffung  gemäß  Punkt  7 (2) bezieht  sich auf
den einzelnen  Schadensfall.  Der  einzelne  Schadensfall  umfasst  sämtliche
Folgen einer Pflichfüerletzung  ohne Rücksicht  darauf, ob Schäden  in
einem üder  in mehreren  aufeinander  folgenden  Jahren  entstanden  sind.
Dabei  gilt  mehrfadies  auf gleicher  oder gleichartiger  Fehlerquelle
beruhendes  Tun oder  Unterlassen  als eine einheitliche  Pflichtverletzung,
wenn die betreffenden  Angelegenheiten  miteinander  in rechtlichem  und
m'rtschafüichem  Zusammenhang  stehen.  Ein einheitlicher  Schaden  bleibt
ein einzelner  Schadensfall,  auch  wenn  er auf  mehreren  Pflichfüerletzungen
beniht.  Weiters  ist, außer  bei vorsätzlicher  Schädigung,  eine Haflung  des
Auflragnehmers  für entgangenen  Gewinn  sowie  Begleit-,  Folge-, Neben-
oder  ähnliche  Schäden,  ausgeschlossen.

(4) Jeder  Schadenersatzanspruch  kann nur innerhalb  von sechs
Monaten  nachdem  der oder  die Anspnichsberechtigten  von dem Schaden
Kenntnis  erlangl  haben, spätestens  aber innerhalb  von drei Jahren ab
Eintritt  des (Primär)Schadens  nach dem anspruchsbegründenden  Ereignis
gerichtlich  geltend  gemacht  werden,  sofern  nicht in gesetzlichen
Vorschriflen  zwingend  andere  Verjährungsfristen  feslgssetzt  sind.

(5) Im Falle der (tatbestandsmäßigen)  Anwendbarkeit  des § 275 UGB
gelten  dassen  Haflungsnomien  auch  dann, wenn  an der  Durchführung  des
Auflrages  mehrere  Personen  beteiligt  gewesen  oder  mehrere  zum Ersatz
verpflichtende  Handlungen  begangen  worden  sind und ohne Rücksicht
darauf,  ob andere  Beteiligte  vürsätdich  gehandeit  haben.

(6) In Fällen, in denen  ein fömilicher  Bestätigungsvermerk  erleilt  wird,
beginnt  die  Verjährungsfrist  spfüestens  mit  Erteilung  des
Bestätigungsvemierkes  zu laufen.

(7) WirddieTätigkeitunterEinschaltungeinesDritten,z.B.einesDaten
verarbeitenden  untemehmens,  durchgeführt,  so gelten  mit
BenachrichUgung  des Aufiraggebers  darüber  nach Gesetz  oder Vertrag
be- oder enlstehende  Gewährleistungs-  und Schadenersatzansprüche
gegen  den Drilten  als an den Auföaggeber  abgefreten.  Der  Aufiragnehmer
haflet, unbeschadet  Punkt  4. (3). diesfalls  nur für Verschulden  bei der
Auswahl  des Dritten.

(8) EineHaffungdesAuftragnehmersDrittengegenüberistinjedemFall
ausgeschlossen  Geraten  Dritte  mit der  Arbeit  des Aufiragnehmers  wegen
des Aufiraggebers  in welcher  Form auch immer in Kontakt hat der
Auflraggeber  diese  über  diesen  Llmstand  ausdrücklich  aufzuk!ären.  Soweit



ein solcher  Haflungsausschluas  gesetzlich  nicht  zulässig  ist oder  eine

HaTiung  gegenüber  Drmen  vom  Auftragnehmer  ausnahmsweise
übernümmen  wurde,  gelten  subsidiär  diese  Haffungsbeschränkungen

ledenfalls auch gegenüber  Dritten. Dritte können  jedenfalls keine
Ansprüche  stellen,  die über  einen  allfälligen  Anspruch  des  Auftraggebers

hinausgehen.  Dle  Haftungshöchstsumme  gili  nur  insgesamt  einmal  für  alle
Geschädigten,  einschließllch  der Ersatzanspfflche  des Auftraggebers
selbst,  auch  wenn  mehrere  Personen  (der  Auflraggeber  und ein Dritter

oder  auch  mehrere  Dritte)  geschädigt  worden  slnd;  Geschädigte  werden
nach  ihrem  Zuvorkommen  beftiedigt.  Der  Aufiraggeber  wird  den

Auflragnehmer  und dessen  Mitarbeiter  von  sämtlichen  Ansprüchen  Dritter
im Zusarnmenhang  mit der  Weitergabe  schrifllicher  als auch  mündlicher
beruflicher  Äußeaingen  des Auftragnehmers  an diese  Dritte  schad-  und

klaglos  halten.

(9)  Punkt7giItauchfüraIIfälligeHaflungsanspfüchedesAuftraggebers
im  Zusammenhang  mit  dem  Auftragsverhältnis  gegenüber  Dritten

(ErTüllungs-  und  Besorgungsgehilfen  des  Auffragnehmers)  und  den
Substifüten  des  Aufiragnehmers.

8. Verschwiegenheitspflicht,  Datenschutz

(1 ) Der  Auflragnehmer  ist gemäß  § 80 WTBG  2fü  7 verpflichtet,  über

alle  Angelegenheiien,  die ihm im Zusammenhang  mit  seiner  Tfüigkeit  für
den Auftraggeber  bekannt  werden,  Stillschweigen  zu bewahren,  es sei

denn,  dass  der  Auflraggeber  ihn von  dieser  Schweigepflicht  entbindet  oder
gesetzliche  Äußerungspflichten  entgegen  stehen.

(2)  Soweit  es zur Vefalgung  von Ansprüchen  des Aiflragnehmers
(insbesondere  Ansprüche  auf  Honorar)  oder  zur  Abwehr  vün  AnsprÜchen

gegen  den Auftragnehmer  (insbesondere  Schadenersatansprüche  des
Auftraggebers  oder  Dritter  gegen  den  Auftragnehmer)  notwendig  ist, ist der

Auftragnehmer  von  seiner  beniflichen  Verschwiegenheitspflicht
entbunden.

(3)  Der  Aufiragnehmer  daf  Berichte,  Gutachten  und  sonstige
schriftliche  berufliche  Äußerungen  über  die Ergebnisse  seiner  Tätigkeit

[)ritten  nur  mit  Einwilligung  des  Auflraggebers  aushändigen,  es sei denn,
dass  eine  gesetzliche  Verpflichtung  hierzu  besteht

(4)  Der Auftragnehmer  ist datenschutzrechtlich  Verantworuicher  im

Sinne  der  Datenschutz-Gnindverordnung  (,DSGVO')  hinsichtlich  aller  im
Rahmen  des Auflrages  verarbelteter  personenbezogenen  Daten.  Der

Auftragnehmer  ist dam.r  befugt,  ihm  anvertraute  personenbezogsne  Daten
im Rahmen  der  Grenzen  des  Auftrages  zu  verarbeiten.  Dem
Auftragnehmer  Überlassene  Materialien  (Papier  und Datenträger)  werden

gnindsätdich  nach  Beendigung  der  diesbezüglichen  Leistungserbringung
dem Auftraggeber  oder  an vom Aufüaggeber  namhafk  gemachte  Dritte

übergeben  oder  wenn  dies  gesondert  vereinbart  ist vom  Auffragnehmer
verwahrt  üder  vemichtet.  Der  Auftragnehmer  ist berechtigt  Kopien  davon
aufzubewahren  soweit  er diese  zur ordnungsgemäßen  Dokumentation

seiner  Leistungen  bet'R5tig1 oder  es rechtlich  geboten  oder  berufsüblich  ist.

(5)  Sofem  der  Auflragnehrner  den  Auflraggeber  dabei  unterstÜtzt,  die
den Auftraggeber  als datenschutzrechtIich  Verantworllichen  treffenden

Pflichten  gegenüber  Betroffenen  zu efüllen,  so ist der  Auflragnehmer
berechtigt,  den  entstandenen  tatsächlichen  Aufwand  an den  Auflraggeber

zu verrechnen.  Gleiches  gill, für den Aufwand  der för AuskÜnfle  im
Zusammenhang  mit  dem  Auftragsverhältnis  anfällt,  die nach  Entbindung
von  der Verschwlegenheitspflicht  durch  den Auftraggeber  gegenüber

Dritten  diesen  Dritlen  erteilt  werden.

9. Rücktritt  und  Kündigung  (,Beendigungo)

(1)  Die Erklärung  der Beendigung  eines  Auftrags  hat schriföich  zu

erfolgen  (siehe  auch  Punkt. 4 (4)  und  (5)).  Das  Erlöschen  einer
bestehenden  Vollmacht  bewirkt  keine  Beendigung  des  Auftrags.

(2)  Soweit  nicht  etwas  anderes  schrifflich  vereinbart  oder  gesetzlich
zwingend  vorgeschrieben  ist, können  die Vertragspartner  den Vertrag

jederzelt  mn sofortiger  Wirkung  beendigen.  Der  Honoraranspruch
bestimmt  sich  nach  Punkt  11.

(3)  Ein Dauerauflrag  (befristeter  oder  unbefristeter  Auftrag  über,  wenn
auch nicht  ausschließlich,  die Erbringung  wlederholter  Einzelleislungen,

auch mit Pauschalvergütung)  kann allerdings,  soweit  nichts  anderes

schrifüich  vereinbart  ist, ohne  Vorliegen  eines  wichtigen  Grundes  nur  unter
Einhaltung  einer  Frist  von drei Monaten  (,Beendigungsfrisr)  zum Ende
eines  Kalendemionats  beendet  werden.

(4)  NachErkIärungderBeendigungeinesDauerauftrags-sind,soweit

im Folgenden  nicht  abweichend  bestimmI  nur  jene  einzelnen  Werke  vom
Auflragnehmer  noch  fefögzustellen  (verbleibender  Auftragssfönd),  deren
vollständige  Ausföhrung  inneföalb  der Beendigungsfrist  (grundsätzlich)

mÖglich  ist, süweit  diese  innerhalb  eines  Monats  nach  Beginn  des Laufs
der  Beendigungsfrist  dem  Auftraggeber  schrifllich  im Sinne  des  Punktes  4

(2) bekannt  gegeben  werden.  Der  verbleibende  Auftragsstand  ist innerhalb

der Beendigungsfrist  fertig zu stellen,  sofem  sämtliche  etforderlichen

llnterlagen  rechtzeitig  zur  Vefügung  gestellt  werden  und soweit  nicht  ein

wichtiger  Grund  vorliegt,  der  dies  hindert.

(5)  Wären  bei  einem  Dauerauftrag  mehr  als  2 gleicharlige,
üblichetweise  nur  einmal  jährlich  zu  erstellende  Werke  (z.B.

Jahresabschlüsse,  Steuererklärungen  etc.)  ferlig  zu stellen,  so zählen  die
übe.r  2 hinaus  gehenden  Werke  nur  bel  ausdrücklichem  Elnvsrtständnis  des
AuTtraggebers  zum verbleibenden  Auftragsstand.  Auf  diesen  Umstand  ist

der  Aufüaggeber  in der  Bekanntgabe  gemäß  Punkt  9 (4) gegebenenfalls
ausdrÜcklich  hinzuweisen.

10. Beendigung  bei Annahmeverzug  und unterlassener  Mitwirkung  des
Auftraggebers  und rechtlichen  Ausfümungshindemissen

(1)  KommtderAuflraggebermitderAnnahmedervomAuflragnehmer
angebotenen  Leistung  in Verzug  oder  unterlässt  derAuftraggeber  eine  ihm

nach  Punkt  2. oder  sonst  wie  obliegende  Mitwirkung,  so ist der
Aufiragnehmer  zur  fristlosen  Beendigung  des  Vertrages  berechtigt.

Gleiches  gilt, wenn  der  Aufkraggeber  eine  (auch  teilweise)  Durchführung
des  Aufirages  verlangt,  die,  nach  begründetem  Dafürhalten  des
Aufüagnehmers,  nicht  der Rechtslage  oder  berufsüblichen  Grundsätzen

entspricht.  Seine  Honüraransprüche  bestimmen  sich nach Punkt  11.
Annahmeverzug  sowie  unterlassene  Mitwirkung  seitens  desAuffraggebers

begründen  auch  dann  den Anspruch  des  Auftragnehmers  auf  Ersatz  der
ihm hierdurch  entstandenen  Mehraufwendungen  sowie  des verursachten

Schadens,  wenn  der  Auftragnehmer  von seinem  Kündigungsrecht  keinen
Gebrauch  macht

(2)  Bei Verträgen  über  die Führung  der Bücher,  die Vornahme  der
PersonaIsachbearbeitung  oder  Abgabenverrechnung  mt eine fristlose

Beendigung  durch  den  Auftragnehrner  gemäß  Punkt  10  (1 )zulässig.  wenn
der Auftraggeber  seiner  Mitwirkungspflicht  gemäß  Punkt  2. (1) zweimal

nachweislich  nicht  nachkommt.

j t  Honoraranspruch

(1)  LInterbIelbtdieAusführungdesAuftrages(z.B.wegenRücktrittoder
KÜndigung),  so gebÜhrt  dem  Aufiragnehmer  gleichwohl  das vereinbarte

Entgelt  (Honorar),  wenn  er zur  Leistung  bereit  war  und  durch  llmstände,

deren  Ursache  auf  Seiten  des  Auflraggebers  llegen,  ein  bloßes

Mitverschulden  des  Auffragnehrriers  bleibt  diesbezüglich  außer  Ansat,
daran  gehindert  worden  ist;  der  Aufüagnehmer  braucht  sich  in diesem  Fall

nicht  anrechnen  zu lassen,  was  er durch  anderweitige  Verwendung  seiner
und seiner  Mitarbeiter  Arbeitskraff  erwirbt  oder  zu erwerben  unterlässt.

(2)  Bei  Beendigung  eines  Dauerauftrags  geb €lhrt das vereinbarte
Entgelt  für den  verbleibenden  Auffragsstand,  süfem  er fertiggestellt  wird

oder  dies  aus  Gründen,  die  dem  Auftraggeber  zuzurechnen  sind,
unterbleibt  (auf  Punkt  11.  (1)  wird  verwiesen).  Vereinbarte
Pauschalhonorare  sind  gegebenenfalls  zu aliquotieren.

(3)  Unterbleibl  eine  zur  Ausfühning  des  Werkes  erforderliche
Mitwirkung  des  Auftraggebers,  so ist  der  Auflragnehmer  auch  berechtigt,
ihm zur  Nachholung  eine  angemessene  Frist  zu setzen  mit  der  Erklärung,

dass  nach  fnichLlosem  Verstreichen  der  Frist  der  Vertrag  als  aufgehoben

gelte,  im Übrigen  gelten  die Folgen  des  Punkt  11. (1 ).

(4)  Bei Nichteinhaltung  der  Beendigungsfrist  gernäß  Punkt  9. (3) durch
den  Auftraggeber,  sowie  bei  Vertragsauflösung  gemäß  Punkt  10. (2) durch

den Auflragnehmer  behäli  der  Auffragnehmer  den  vollen  Honoraranspruch
für  drei  Monate.

12. Honorar

(1)  Sofern  nicht  ausdrücklich  Unentgeltlichkeit  vereinbart  ist, wird
jedenfalls  gemäß  § 1004  und  § 1152  ABGB  eine  angemessene

Entlohnung  geschuldet.  HÖhe  und  Art  des  %noraranspruchs  des

Auftragnehmers  ergeben  slch  aus  der  zwischen  Ihm  und  seinem
AuTtraggeber  getroffenen  Vereinbarung.  Sofern  nicht  nachweislich  eine

andere  Vereinbaning  getroffen  wurde  sind  Zahlungen  des  Auföaggebers
immer  auf  die älteste  Schuld  anzurechnen.

(2)  Die  kleinsle  verrechenbare  Leistungseinheit  beträgt  eine
Viertelstunde.

(3)  Auch  die Wegzeit  wird  im notwendigen  Urfüang  verrechnet.

(4)  DasAktenstudiumindereigenenKanzIei,dasnachArtundUmfang

zur Vorbereitung  des Auftragnehmers  notwendig  ist. kann gesondert
verrechnet  werden.

(5)  Erweist  sich  durch  nachträglidi  hervorgekommene  besondere
Umstände  oder auf Grund  besondersr  Inanspruchnahme  durch den

Auftraggeber  ein bereits  vereinbartes  Entgelt  als unzureichend,  so hat  der

Auftragnehmer  den  Aufüaggeber  darauf  hinzuweisen  und  sind

Nachverhandlungen  zur  Vereinbarung  eines  angemessenen  Enlgells  zu
führen  (auch  bei unzureichenden  Pauschalhonoraren).



(6)  Der  Auflragnehmer  verrechnet  die  Nebenkosten  und  die

Umsatzsteuer  zusätzlich.  Beispielhafl  aber  nicht  abst.hließend  im
Folgenden  (7) bis (9):

(7)  Zu den verrechenbaren  Nebenkosten  zählen  auch belegte  oder

pauschalierte  Barauslagen,  Reisespesen  (bei Bahnfahrten  1. Klasse),
Diäten,  Kilometergeld,  Kopierkosten  und  ähnliche  Nebenkosten.

(8)  Bei besonderen  Hanpflichtversicherungserfordemissen  zählen  die
betrsffenden  Versicherungsprämien  (lnkl.  Versicherungssteuer)  zu den

Nebenkosten.

(9)  Welters  sind  als  Nebenküsien  auch  Personal-  und

Sachaufwendungen  für die  Erslellung  von  Berichten,  Gutachten  uä.

anzusehen.

(1Ü)  Für die Ausführung  eines  Auftrages,  dessen  gemeinschaflliche

Erledigung  mehreren  Auflragnehmern  übertragen  worden  ist, wird von
jedem  das  seiner  Tätigkeit  entsprechende  Entgelt  verrechnet.

(11)  Entgelte  und  Entgeltvorschsse  sind  mangels  anderer
Vereinbarungen  sofort  nach  deren  schriftlicher  Geltendmachung  fällig.  Für

Entgeltzahlungen,  dle später  als 14 Tage  nach  Fälligkeit  geleistet  werden,
können  Verzugszinsen  verrechnet  werden.  Bei  beiderseitigen

Untemehmergeschäften gelten Verzugszinsen in der in 5 456 1. und 2.
Satz  UGB  festgelegten  HÖhe.

(12)  DieVerjährungrichtetsichnach§1486ABGBundbeginntmitEnde

der  Leistung  bzw.  mit  späterer,  in angemessener  Frist  efolgter
Rechnungslegung  zu laufen.

(13)  Gegen  Rechnungen  kann  innerhalb  von  4 Wochen  ab
Rechnungsdatum  schriftlich  beim  Aufüagnehmer  Einspruch  eföoben

werden.  Andernfalls  gilt  die Rechnung  als  anerkannt.  Die  Aufnahme  einer
Rechnung  in die Bücher  gilt  jedenfalls  als  Anerkenntnis.

(14)  Auf  die  Anwendung  des  § 934  ABGB  im Sinne  des  § 351 uGB,  das
ist die Anfechtung  wegen  Verkürzung  über  die Hälf}e  für  Geschäfle  unter

Llntemehmern,  wird  verzichtet.

(15)  Falls  bei Auflrägen  betreffend  die  Fühning  der  Bücher,  die
Vomahrne  der Personalsachbearbeitung  oder  Abgabenverrechnung  ein

Pauschalhonorar  vereinbar(  ist, so  sind  mangels  andemeitiger  schrftlicher
Vereinbarung  die Vertretungstätigkeit  im Zusammenhang  mit abgaben-

und beitragsrechtlichen  X)fungen  aller  Art  einschließlich  der  Abschluss
von Vergleichen  über  AJ:igabenbemessungs-  oder  Beilragsgnindlagen,

Berichterstattung,  RechtsmitteIerhebung  uä gesondert  zu honorieren.

Sofern  nichts  anderes  schrlfllich  vereinbart  ist, gilt  das  Honorar  als  jeweils
für  ein Auftragsjahr  vereinbart.

(16)  Die Bearbeifüng  besonderer  Einzelfragen  im Zusammenhang  mit
den  im Punkt  12. (15)  genannten  Tätigkeiten,  insbesondere  Feststellungen

über  das  prinzipielle  Vorliegen  einer  Pflichtversicherung,  erfolgt  nur

aufgrund  eines  besonderen  Auftrages.

(17)  DerAuflragnehmerkannentsprechendeVorschüssever!angenund

seine  (fortgesetzte)  Tätigkeit  von  derZahlung  dieser  Vürschüsse  abhängig
machen.  Bei Dauerauflrägen  darT die Erbringung  weiterer  Leistungen  bis

zur Bezahlung  ffflherer  Leistungen  (sowie  a!lfälliger  Vorschüsse  gemäß
Satz  1 ) verweigert  werden.  Bei Erbringung  von  Teilleistungen  und offener

Teilhonürierung  gilt  dies  sinngemäß.

(18)  Eine  Beanstandung  der  Arbeiten  des  Auftragnehmers  berechtigt,

außer  bei offenkundigen  wesentlichen  Mängeln,  nicht  zur auch nur
teilweisen  Zurückhaltung  der  ihm nach  Punkt  12. zustehenden  Honorare,

sonstigen  Entgelte,  Kostenersätze  und  Vorschüsse  (Vergütungen).

(19)  Elne  Aufrechnung  gegen  Fordeningen  des Auftragnehmers  auf
Vergüfüngen  nach  Punkt  12. ist nur  mit  unbestrittenen  oder  rechtskräfög

festgestellten  Forderungen  zulässig.

13. Sünstiges

(1)  Im Zusammenhang  mit Punkt  12. (17) wird auf  das gesetzliche
Zurückbehalfüngsrecht  (§ 471 ABGB,  § 369 UGB)  verwiesen;  wlrd das
Zurückbehalfüngsrecht  zu Llnrecht  ausgeübt,  haflet  der Aufkragnehmer

gnindsätdich  gemäß  Punkt  7. aber  in Abweichung  dazu  nur  bis zur  Höhe

seiner  noch  offenen  Forderung.

(2)  DerAufbaggeberhatkeinenAnspruchaufAusfolgungvonimZuge

der  Auföagserfüllung  vom  Auftragnehmer  erstellten  Arbeitspapieren  und
ähnlichen  Unterlagein.  Im Falle  der Auftragsetfüllung  unter  Einsatz

elektronischer  Buchhaltungssysteme  ist der Aufiragnehmer  berechtigt,

nach Ubergabe  sämtlicher  vom Auftragnehmer  auftragsbezogen  damit
erstellter  Daöen,  för die  den  Aufüaggeber  eine  Aufbewahningspflicht  trifft,

in einem  strukturierten,  gängigen  und maschinenlesbaren  Format  an den
Auftraggeber  bzw.  an  den  nachfülgenden  Wirtschaflstreuhänder,  die

Daten  zu löschen.  Für  die Übergabe  dieser  Dalen  In einem  strukturierten,
gängigen  und  maschinenlesbaren  Fomiat  hat  der  Auföagnehmer

Anspruch  auf  ein angemessenes  Honorar  (Punkt  12 gilt sinngemäß).  Isf

eine  Übergabe  dieser  Daten  in einem  strukturierten,  gängigen  und
maschinenlesbaren  Format  aus besonderen  Gründen  unmöglich  oder

untunllch,  können  diese  ersalzweise  im Vollausdruck  übergeben  werden.
Eine  Honorierung  steht  diesfalls  dafür  nicht  zu.

(3)  Der  Aufiragnehmer  hat  auf  Verlangen  und  Kosten  des
Auflraggebers  alle Untei1agen  herauszugeben,  die er aus Anlass  seiner

Tätigkeit  von  diesem  erhalten  hat. Dies  gilt jedoch  nicht für den
Schriftwechsel  zmschen  dem Aufüagnehmer  und seinem  Auftraggeber

und für die Scmiflstücke,  die der  Auftraggeber  in Llrschrifl  besitzt  und für
Schriflstücke,  die  einer  Aufbewahrungspflicht  nach  den  für  den
Auftragnehmer  gellenden  rechtlichen  Bestimmungen  zur Verhinderung

von  Geldwäsche  untediegen.  Der  Auflragnehmer  kann  von  Unterlagen,  die
er an den  Auföaggeber  zurückgibt,  Abschriflen  oder  Fotokopien  anfertigen.
Sind diese  Unterlagen  bereits  einmal  an den Auflraggeber  übermittelt
worden  so  hat der Auflragnehmer  Anspruch  auf ein angemessenes

Honorar  (Punkt  12. gilt  sinngemäß).

(4)  Der  Auflraggeber  hat die  dem  Auftragsnehmer  übergebenen
Unterlagen  nach  Abschluss  derArbeiten  binnen  3 Monaten  abzuholen.  Bei
Nichföbholung  übergebener  Unterlagen  kann der Auftragnehmer  nach

zweimaliger  nachweislicher  Auffordening  an  den  Auftraggeber,
übergebene  Unterlagen  abzuholen,  diese  aufdessen  Kosten  zurückstellen

und/oder  eln angemessenes  Honorar  in Rechnung  stellen  (Punkt  12.  gilt
sinngemäß).  [)ie  weitere  Aufbewahrung  kann auch auf Kosten  des

Auftraggebers  durch  Dritte  erTolgen.  DerAuftragnehmer  haftet  im Weiteren
nicht för  Folgen  aus  Beschädigung,  Vedust  oder Vemichtung  der

Unterlagen.

(5)  Der  Auftragnehmer  ist berechtigt,  fällige  Honorarforderungen  mlt
etwaigen  Depolguthaben,  Verrechnungsgeldem,  Treuhandgeldem  oder
anderen  in seiner  Gewahrsame  befindlichen  liquiden  Mitteln  auch bei

ausdrücklicher  Inverwahrungnahme  zu  kompensieren,  sofem  der
Aufiraggeber  mit einem  Gegenanspruch  des Aufiragnehmers  rechnen

musste.

(6)  Zur  Sicherung  einer  bestehenden  oder  künfögen  Honoraforderung
ist der  Aufkragnehmer  berechtigt,  ein finanzamtliches  Guthaben  oder  ein

anderes  Abgaben-  oder  Beitragsguthaben  des Auffraggebers  auf ein

Anderkonto  zu transferieren.  Diesfalls  ist der  Aufüaggeber  vom efolgten
Transfer  zu  verständigen.  Danach  kann  der sichergestellte  Betrag

entweder  im  Einvemehmen  mit  dem  Auftraggeber  oder  bei
Vollstreckbarkeit  der  Honorarfordening  eingezogen  werden.

14. Anzuwendendes  Recht,  EfÜllungsort,  Gerichtsstand

(1)  Für  den  Auflrag,  seine  Dutt.hführung  und  die  sich  hieraus

ergebenden  Ansprüche  gilt ausschließlich  österreichisches  Recht  unter
Ausschluss  des  nationalen  Verweisungsrechts.

(2)  Erfüllungsort  ist  der  Ort der  beruflichen  Niederlassung  des

Auflragnehmers.

(3)  Gerichtsstand  ist  -  mangels  abweichender  schrifklicher
Vereinbaning  -  das  sachlk.h  zuständige  Gericht  des  Erfüllungsortes.



ll. TEIL (9)  Verlräge  über  wiederkehrende  Leistungen:

15. Ergänzende  Bestimmungen  für  Verbrauchergeschäfle

(1)  Für Verträge  zwischen  Wirtschaftstreuhändern  und Verbrauchern
gelten  die zwingenden  Bestimmungen  des  Konsumemenschutzgesetzes.

(2)  Der  Auftragnehmer  haftet  nur  für vorsätzliche  und grob  fahrlässig
verschuldete  Verletzung  der  übernommenen  Verpflichtungen.

(3)  Anstelle  der  Im Punkt  7 Abs  2 nomiierten  Begrenzung  ist auch  im
Falle grober  Fahrlässigkelt  die Ersatzpflicht  des Auftragnehmers  nicht

begrenzl.

(4)  Punkt  6 Abs  2 (Frist  füü MängeIbeseitigungsanspruch)  und Punkt  7

Abs 4 (Geltendmachung  der Schadenersatzansprüche  innerhalb  einer
bestimmten  FrisQ  gilt nicht.

(5)  Rücktrittsrecht  gemäß  § 3 KSchG:

Hat  der  Verbraucher  seine  Vertragserklärung  nicht  in  den  vom

Auftragnehmer  dauernd  benützten  Kanzleiräumen  abgegeben,  so kann  er
vün  seinem  Verlragsantrag  oder  vom  Vertrag  zurücktreten.  Dieser  Rücktritt

kann  bis zum  Zustandekommen  des  Vertrages  oder  danach  binnen  einer

Woche  erklärt  werden:  die Frist  beginnt  mil  der  Ausfolgung  einer  urkunde,
die zumindest  den Namen  und die Anschrift  des Auflragnehmers  sowie

eine Belehning  über das Rücktrittsrecht  enthält,  an den Verbraucher,

frühestens  jedoch  mit  dem  Zustandekommen  des  Verlrages  zu laufen.  Das
Rücktrittsrecht  steht  dem  Verbraucher  nicht  zu,

'l.  wenn  er  selbst  die  geschäfüiche  Verbindung  mit  dem
Auftragnehmer  oder dessen  Beauftragten  zwecks  Schließung  dieses

Vertrages  angebahnt  hat,

2. wenn  dem  Zustandekommen  des  Vertrages  keine

Besprediungen  zwischen  den  Beteiligten  oder  ihren  Beauflragten
vorangegangen  sind  oder

3.  bei Verkrägen,  bei denen  die beiderseitigen  Leistungen  sofort

zu erbringen  sind,  wenn  sie üblicheiweise  von  Auföagnehmem  außerhalb
ihrer  Kanzleiräume  geschlossen  werden  und  das  vereinbarte  Entgelt  € 15

nicht  Übersteigt

Der Rücktritt  bedaf  zu seiner  Rechtswirksamkeit  der Schriföorm.  Es

genügt,  wenn  der  Verbraucher  ein  Schriflstück,  das  seine
Vertragserklärung  oder  die  des  Auflragnehmers  enthält,  dem

Auftragnehmer  mit  einem  Vermerk  zurückstellt,  der  erkennen  lässt,  dass
der Verbraucher  das Zustandekommen  oder  die Aufrechterhaltung  des

Vertrages  ablehnt.  Es genügt,  wenn  die Erkläning  innerhalb  einer  Woche
abgesendet  wird.

Tritt der Verbraucher gemäß @ 3 KSchG vom Vertrag zurück, so hat Zug
um Zug

1.  der  Auftragnehmer  alle  empfangenen  Leistungen  samt

gesetzlichen  Zinsen  vom  Empfangstag  an zurückzuerstatten  und  den  vom
Verbraucher  auf die  Sache  gemachten  nütwendigen  und  nützlichen

Aufwand  zu ersetzen,

2. derVerbraucher  dem  Auföagnehmer  den  Wert  der  Leistungen  zu

vergüten,  süweit  sie ihm  zurn  klaren  und Überwiegenden  Vorteil  gereichen.

Gemäß  § 4 Abs  3 KSchG  bleiben  SchadenersatzansprÜche  unberührt.

(8)  Kostenvoranschläge  gernäß  § 5 KSchG:

Für  die Erstellung  eines  Kostenvoranschlages  im Sinn  des  § 1 'I 70a  ABGB
durch  den Auftragnehmer  hat  der  Verbraucher  ein Emgelt  nur dann  zu

zahlen,  wenn  er  vorher  auf  diese  Zahlungspfiicht  hingewiesen  worderi  isl.

Wird  dem Vertrag  ein Kostenvoranschlag  des  Auftragnehmers  zugninde

gelegt,  so gilt dessen  Richtigkeit  als gewährleistet,  wenn  nicht  das
Gegenteil  ausdnicklich  erklärt  ist.

(7)  Mängelbeseitigung:  PunkI6  wird  ergänzt:

Ist der  Auföagnehmer  nach  § 932  ABGB  verpflichtet,  seine  Leistungen  zu

verbessern  oder  Fehlendes  nachzutragen,  so hat er diese  Pflicht  zu

efüllen,  an dem  Or(  an dem  die Sache  übergeben  worden  ist. Ist es för
den Veibraucher  tunlich,  die  Werke  und Unterlagen  vom  Auftragnehmer

gesendet  zu  eföalten,  so kann  dieser  diese  Ümrsendung  auf  seine  Gefahr
und Kosten  vomehmen.

(8)  Gerichtsstand:  Anstelle  Punkt  14. (3)  gilt:

Hat  der  Verbraucher  im Inland  seinen  Wohnsit  oder  seinen  gew!)hnlichen
Aufenthalt  oder  ist er im Inland  beschäfögt,  so kann  fÜr eine  Klage  gegen

ihn nach  den  §§ 88, 89, 93 Abs  2 und 104  Abs1  JN nur  die Zuständigkeit
eines  Gerichtes  begründet  werden,  in dessen  Sprengel  der  Wohnsitz,  der
gewöhnliche  Aufenthalt  oder  der  Ort  der  Beschäfligung  liegt.

(a) Verträge,  durch  die sich  der  Auftragnehmer  zu Werkleistungen

und der  Verbraucher  zu wiederholten  Geldzahlungsn  verpflich}en  und die
für eine  unbestimmte  oder  eine  ein Jahr  übersteigende  Zeit  geschlossen

worden  sind,  kann  der  Verbraucher  unter  Elnhaltung  einer  zweimonatigen
Frist  zum  Ablauf  des eirsten Jahres,  nachher  zum Ablauf  jeweils  eines
halben  Jahres  kündigen.

(b)  lstdieGesamtheitderLeistungeneinenachlhrerArtunteiIbare

Leislung,  deren  Umfang  und Preis  schün  bei der Vertragsschließung
bestimmt  sind,  so kann  der  erste  Kündigungstermln  bis zum  Ablauf  des
zweiten  Jahres  hinausgeschoben  werden.  In solchen  Verträgen  kann  die

Kündigungsfrist  auf  höchstens  sechs  Monate  verlängert  werden.

(c)  Erfordert  die Erfüllung  eines  bestimmten,  in lit. a) genannten
Vertrages  erhebliche  Aufwendungen  des  Auflragnehmets  und hat er dies

dem  Verbraucher  spätestens  bei  der  Vertragsschließung  bekannt
gegeben,  so können  den Llmständen  angemessene,  von  den in lit. a) und

b) genannten  abweichende  Kündigungstemiine  und KÜndigungsfristen
vereinbart  werden.

(d)  Eine  Kündigung  des  Verbrauchers,  die  nicht fristgerecht
ausgesprochen  worden  ist,  wird  zum  nächsten  nach  Ablauf  der

Kündigungsfrist  liegenden  Künfügungstermin  wirksam.


